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back home 
 Grußwort des Vorsitzenden 

 Erfolg der Dortmunder Aktion 
 Die Täter in Sachen "AIDS" werden genannt 

 Aktion gegen die Paul- Ehrlich- Preis Verleihung an Dr. Robert Gallo 
 Protestformlar gegen die Preisverleihung 

 Spendenaufruf

Karl Krafeld 
 (1.Vors.d. WMuM e.V.) 

 Liebe MuM-Vernetzte 
 Liebe MuM Förderer 

 Liebe MuM Interessierte                                                    zum 10. Dezember 1998 
 (Liebe MuM-Skeptiker 

  Liebe MuM-Gegner)

„Der ethische Nachteil einer Demokratie, eines demokratischen Rechtsstaates ist die Mitverantwortung des Einzelnen.“(Karl Krafeld, Essen, 23.9.95, ZDN-Veranstaltung zu „AIDS und HIV“)

MuM-Projekt: 
 „Erschwernis der Verleihung des „Paul-Ehrlich-Preises“ an Dr. Robert Gallo“, der ein Virus „geklaut“ hat, das es nicht gibt.

Daten: 
 10. Dezember 1998: „50 Jahre Verkündigung der „Erklärung der Allgemeinen Menschenrechte“.“ 

 14. März 1999: geplante Verleihung des höchsten, mit 120.000,-- DM dotierten deutschen Medizinpreises („Paul-Ehrlich-Preis“) an Dr. Robert Gallo, einem der Hauptverantwortlichen für den am 23.4.1984 durch die US-Regierung  (AIDS-Virus-
Entdeckungsverkündigung durch US-Gesundheitsministerin Margaret Heckler) eingeläuteten globalen AIDS-Betrug. 

 23. Mai 1999: „50 Jahre Verkündigung des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland.“ 
 (Das ist noch nicht, aber das kann ein Grund zum Feiern werden.)

MuM: 
 Wo stehen wir? 

 Wo kommen wir her? 
 Was können wir tun? 
 Wo wollen, wo müssen wir hin?

Akzeptieren wir den ethischen Nachteil eines demokratischen Rechtsstaates: 
 Die Mitverantwortung, die niemand „auf die Anderen“ abwälzen kann, ohne durch untätige Duldung nach Kenntniserlangung, mitschuldig im ethischen Sinne zu werden. „Der ethische Nachteil einer Demokratie .........“ 

  

Biologisch-medizinisch ist das globale AIDS-Phänomen abgeschlossen. Es erklärt sich von selbst - wenn man sich ernsthaft wissenschaftlich forschend damit auseiannader setzt:

- Über den Nachweis der reversen Transkription (RNA in DNA, eines natürlichen Vorganges in allen Lebensformen z.B DNA-Reparatur), wurde das AIDS-Todesvirus (Retrovirus) konstruiert, und am 23.4.1984 durch die US-Regierung verkündigt. Tatsächlich
ist das Retrovirus „HIV“ nicht mehr, als eine unbewiesene Hypothese (wie alle Retroviren seit 28 Jahren), für dessen Annahme kein wissenschaftlicher Grund ersichtlich ist - und auch von keinem Wissenschaftler nachgewiesen wurde.

- Über das Anfang der 80er Jahre aufgetretene Phänomen von PCP (Pilzbefall der Atemorgane) und/oder KS (irrtümlich „AIDS-Hautkrebs“ genannt) bei jungen homosexuellen Männern mit vorhergehendem hohen Konsum an Chemo-Antibiotika und/oder
nitrithaltigen Schnüffeldrogen (Poppers) wurde aus einem Sammelsurium bekannter Krankheiten mit bekannten Ursachen die globale Massenseuche „AIDS“ konstruiert. 

  

Insbesondere das Dreigestirn „Prof. Hässig, Dr. Kremer, Dr. Lanka“ zeigten in den letzten Jahren, daß sich das Phänomen der das AIDS-Konstrukt begründenden Krankheiten PCP und KS, bei Zugrundelegung des biologisch-medizinischen Fachwissens erklärt
und keine bedeutenden Fragen offen läßt.

Seitens der biologisch-medizinisch Wissenschaft ist AIDS abgeschlossen. 
  

Bedeutende Vorarbeit hierzu leistete die „Studiengruppe Ernährung und Immunität“ (Bern), ein Zusammenwirken pensionierter Wissenschaftler, die, ausgestattet mit jahrzehntelanger Wissenschaftserfahrung, verbunden mit den Frustrationen, sich infolge der
„Ansprüche des Jobs“ nicht intensiv dem wissenschaftlich zuwenden zu können, was man für Bedeutend hält, unabhängig von den Ansprüchen Dritter (z.B. Pharmaindustrie), forschen. Einzig unter der Verpflichtung zur „Wahrheitssuche, zur
Erkenntnisvertiefung zum Wohle der Menschen“ konnte und kann hier biologisch-medizinische Forschung geschehen.

Diese Forschungsgruppe wird man als weltweit einmalig und zukunftsweisend benennen müssen.

Hier wurde der „Paradigmenwechsel in der Immunologie“ vollzogen. Das Kriegsparadigma „Kampf der Mikrobe“ wurde durch das Gleichgewichtsparadigma „Leben mit der Mikrobe“ überwunden. Hier erfolgte die Überwindung der verkürzten darwinistischen
Evolutionssicht, die im „Kampf ums Dasein“ gründet in Richtung „Harmonie“, wie es uns insbesondere die chinesiche Kultur mit „YAN und YIN“  lehrt. Nicht zufällig erscheint in Publikationen aus der Studiengruppe neben u.a. den Namen „Hässig“ und
„Stampfli“ der Name des Wissenschaftlers „Liang Wen-Xi“. Im „Paradigmenwechsel“ in der Immunologie, der heute über die Immunologie hinaus wirkt, realisiert sich der interkulturelle wissenschaftliche Diskurs.

Dr. Kremer, der vor über 10 Jahren als mit dem AIDS-Phänomen konfrontierter Arzt im Staatsdienst auf gravierende wissenschaftliche Schwächen im Umgang mit dem AIDS-Phänomen hinwies (und deshalb aus dem Staatsdienst ausschied), knüpfte an die
Forschungen von Prof. Warburg an und eröffnete hiermit den Blick zu einem tieferen Verständnis der biologischen Evolution. Dr. Kremer weist  (verkürzt gesagt) darauf hin, daß in Streßsituationen (= biologische bzw. psychische Belastung) biologische
Vorgänge auf ein früheres Evolutionsniveau zurückfallen können - und diese Sichtweise viele Krankheiten neu und tiefer zu verstehen eröffnet. Dieses Verständnis wiederum ermöglicht eine nebenwirkungsärmere, risikoärmere therapeutische Hilfe (allerdings
zum Nachteil der Verkaufsinteressen der Pharmaindustrie).

„Gleichgewicht“ und „Evolution“ (bzw. Evolutionsniveau) sind die Grundkategorien, von denen her die Grunderkrankungen des globalen AIDS-Phänomens erklärbar wurden. Diese Darstellung verbindet sich mit dem Namen der Forschugnsgruppe für
investigative Medizin „regimed“.  Dr. rer. nat. Stefan Lanka legte hierzu den tatsächlichen Wissensstand der Molekularbiologie dar. 

 Dr. rer. nat. Stefan Lanka, dessen  Blick für die Gefahren des leichtfertigen Umganges mit der Molekularbiologie, beispielsweise in der Gentechnologie, durch den weltweiten Warner Prof. Dr. Erwin Chargaff (New York) schon vor Studienbeginn geschärft
worden ist, der im 5. Studiensemester einen Forschungsplan zum Nachweis eines Virus vorlegte, das Virus nachwies und hiermit den Grundstein für heutige Forschungen in der Biologie legte - und dann die Unverschämtheit besaß, 10 Jahre nach
Veröffentlichung der maßgeblichen Arbeiten zur Entdeckung des sog. AIDS-Virus, diese Arbeiten von Montagnier und Gallo mit Sachverstand zu lesen - und nirgendwo einen wissenschaftlichen Virusnachweis im Zusammenhang mit AIDS fand. (Offensichtlich
darf heute kein Wissenschaftler mehr so unverschämt sein: mit Sachverstand zu lesen!)

„AIDS“ war hier nur der Weg, zum tieferen Verständnis. Die Bedeutung liegt im gesamten Bereich der Medizin, wie Dr. Kremer es mittlerweile am Krebs-Phänomen dargelegt hat (u.a.: MuM 4, S. 11f) und im Bereich der Gentechnologie, deren Problematik Dr.
Lanka zunehmend darstellt. (u.a. MuM 3, S. 8; MuM 4, S. 5f)

Über diesen Weg erfolgte die Blickschärfung für die „Mitochondrienforschung“. Wir beginnen erst, die Bedeutung der Energiekerne in unseren Zellen (Mitochondrien) für unsere Gesundheit, wissenschaftlich wahrzunehmen. 
 Die Mitochondrien haben eine eigene DNA, eine eigene Erbsubstanz, die die Wissenschaft bisher noch ignorieren zu können glaubt, weil die mitochondriale Erbsubstanz nur einen Bruchteil aller Erbinformationen beinhaltet  (vgl.: Prof. Dr. Jan Murken

(München), Süddeutsche Zeitung, Hachinger Tal, 19.6.1998, S. 3) Diese wissenschaftliche Position, die Prof. Murken hier zum Ausdruck bringt, derzufolge die mitochondirale DNA ignoriert werden kann, ist vergleichbar, als würde man meinen, für die
Münchener Energieversorgung wäre es irrelevant, wenn der Computer des Münchener E-Werkes beschädigt würde - weil es ja noch so viele andere Computer in München gibt.

Die von Interessen der Pharmaindustrie unabhängige Mitochondrialforschung ist eine Zukunftsaufgabe zum tieferen Verständnis von „Gesundheit und Krankheit“, auf dessen Erfordernis insbesondere Dr. Kremer und „regimed“ den Blick gelenkt haben.

Je besser  und tiefer „Gesundheit und Krankheit“ verstanden werden, desto besser nebenwirkungsärmer und risikoärmer kann die Medizin helfen, zum Nachteil der Pharmaindustrie, für die sich „Medizin“ auf Produktion und Verkauf von Reparaturinstrument
reduziert mittels derer repariert wird ohne sich zu  bemühen zu verstehen, warum etwas „nicht mehr funktioniert, wie es eigentlich sollte“. Die Flurschäden, die hier bisher angerichtet wurden, sind hinreichend bekannt.

Die biologisch medizinische Erforschung des AIDS-Phänomens ist abgeschlossen - und verweist auf einen diskursiven Aufbruch in die wissenschaftliche, von Interessen der Pharmaindustrie zuerst einmal unabhängige, Medizin. 
   

  

Die gesellschaftliche Dimension des AIDS-Phänomens  sehe ich heute auch als abgeschlossen an. 
 Weitgehend „stand“ (d.h. bewegte mich in die „Höhle des Tigers“ hinein) ich hier alleine, ausgestattet mit dem theoretischen Rüstzeug zum Verständnis der Wirklichkeit der Humanevolution, der Planetisation, das mir mein Lehrer Prof.  Dr. Paul Schwarzenau in

den sieben Jahren, in denen ich das Glück hatte, von ihm lernen zu dürfen, eröfnet hat.

Mein Schreiben vom 16.Novermber 1998, das hier in MuM 5 abgedruckt ist, faßt  zusammen. Die Beweislage der Regierungskriminalität im Rahmen des globalen AIDS-Verbrechen ist mittels offizieller Dokumente belegbar. AIDS ist nicht nur  ein
Gegenstandsbereich der Biologie. AIDS  erweist sich als Gegenstandsbereich der Kriminologie, der Regierungskriminalität.

Der Preis, den ich für diese Beweiserbringung zahlte, war nahezu Totalruinierung meiner Existenz. Solche Beweise gibt es nicht zum „Null-Tarif“ und das, was ich existentiell durchgemacht habe und durchmache, ist keinem Menschen zumutbar - darf in einem
demokratischen Rechtsstaat (dessen Verwirklichung es anzustreben gilt) keinem Staatsbürger mehr zugemutet werden.

MuM war hier bedeutend, insbesondere die Ermöglichung der Provokation von bedeutenden Beweisen. 
 Trotzdem ist MuM noch weit davon entfernt, was ich vor Vereinsgründung konzipiert habe, in MuM 1 (Editorial) benannt habe und ich anstrebe: 

 Eine Vernetzung engagierten Staatsbürger für die der Verein subsidiäres Organ ist und die sich im und um das Vereinsorgan „Workshop“ realisiert. 
 Unter „Engagement“ verstehe ich hier das „begrenzte gesellschaftliche Engagement“, wie es im Konzept von MuM  z.B. in den „Klein-Klein-Aktionen“ seinen Ansatz findet und keinesfalls die Totalvereinnahmung durch das Engagement. „Mut zu kleinen

Handlungen“ ist das komplementäre Gegenstück zu den „großen Taten“ die doch keiner tut.

Wenn wir hier noch nicht sehr weit gekommen sind, gibt es hierfür einen Grund: 
 Wir (Stefan Lanka und ich) sind keine Übermenschen!

Die gesellschaftliche Darstellung des AIDS-Phänomens ist mit dem 16. November 1998 abgeschlossen, nachdem das Beweisexperiment, das ich am 14.2.95 begonnen hatte, das wohl größte soziologische Experiment seit Saint Simon, am 2.7.98 durch Richter
Prause (Amtsgericht Dortmund) abgeschlossen wurde. Die Medien (u.a. dpa (NRW)) berichteten über diese richterliche Legitimation der Lüge (über das Foto des HIV) - ohne sich über diese Lüge im Gesundheitswesen zu empören. Mehr noch: Die Medien
machten mich öffentlich lächerlich. (Das emotional auszuhalten ist nicht einfach.) 

  

Jetzt habe ich, gemeinsam mit Wenigen, AIDS in über 2o teils vernetzte rechtsstaatliche Entscheidungssituationen gebracht - in denen das Recht keine Entscheidugnsfreiheit läßt: Staatsbedienstete (insbesondere Staatsanwälte) und Parlamentarier stehen in dem
Entscheidungskonflikt zwischen den Ansprüchen des globalen AIDS-Verbrechen und den Rechtsstaatsansprüchen der BRD.

Diese Konfliktsituation ist fundamental. 
 Es ist verständlich, daß die Entscheidungsträger (insbesondere Staatsanwälte) sich hier noch schwer tun. Es fällt auch ihnen (wie so Vielen, auch vielen Empfängern von MuM) schwer, das zu „glauben“, was ihnen an Beweisen der „Offiziellen“ vorliegt.

Lange können sie sich nicht mehr zugunsten des globalen AIDS-Verbrechens entscheiden - ohne individuell das Risiko einzugehen, zum Straftäter zu werden, und zu hoffen, daß diese Straftaten lebenslänglich nicht geahndet werden. 
 Die Sache wurde „ins Drehen“ gebracht. Sie „dreht“ sich jetzt. (Das Ergebnis von zwei Aktenordnern in sechs Monaten, weitgehend mit Schreibmaschine geschrieben - im „internet-Zeitalter“.)

Hier kann es jetzt jeden Tag druchbrechen. Der Durchbruch wird an einer ganz kleinen unbedeutend erscheinenden (und deshalb übersehenen) Stelle ansetzen, und dann nach dem „Domino-Prinzip“ wirken.

Das kann schon morgen geschehen.

Lange kann es nicht mehr auf sich warten lassen. Die Zeit ist reif. Die Zeit drängt, damit die anderen lebensrechtsgefährdenden Probleme in lösbare Aufgaben transformiert werden können. Was alles „losgeht“, wenn es „losgeht“, kann heute keiner von uns
übersehen. 

  

Und in diesem Übergang sollte die sich im Ansatz befindliche MuM-Vernetzung zur Entfaltung gelangen. Hier kann jeder wirklich jeder („Der ethische Nachteil einer Demokratie ......“) mittun, mittels begrenztem gesellschaftlichen Engagement („Klein-Klein-
Aktion“). 

  

Ausgangspunkt ist das Ereignis „50 Jahre Menschenrechte“ am 10, Dezember 1998.

Ansatzpunkt ist die geplante Verleihung des „Paul-Ehrlich-Preises“ an den AIDS-Virus-Betrüger Dr. Gallo, zum 14. März 1999.

Zielpunkt ist das Ereignis „50 Jahre Grundgesetz der BRD“ am 23. Mai 1999.

Die wissenschaftliche und staatliche Aussage, daß „Betrug“ eine „ehrenwerte“ Handlung ist, muß hier breit transparent gemacht werden und in die Neuentscheidung (mit der Offenheit zu anderen Entscheidungsmöglichkeiten für Wissenschaft und Staat BRD)
gezwungen werden.

Ob wir verhindern können, daß Gallo den Preis erhält, weiß ich nicht. Das ist auch nicht das Ziel.

Jeder Einzelne kann aber darauf hinwirken, daß eine bewußte, eine absichtliche Entscheidung zum 14.3.99 gefällt wird. 
 Der Beweis der Absichtshandlung: Das ist das realisierbare Ziel. 

  

Das ist die Fortsetzung des Dortmunder MuM-Projekt „Erschwernis der Wiederholung der Lüge im Fall Dr. rer. nat. Stefan Lanka.“ im Okt./Nov. 1997 (vgl.: MuM 2, S. 28ff, MuM 3, u.a. S. 3, 4f, MuM 4, S. 3 (c.), S. 6ff). Die hohen finanziellen MuM-
Aufwendungen (über 10.000,-- DM für den Veranstaltungsblock, für Zeitungsanzeigen) brachten Erfolg. Die Erschwernis im Fall Gallo ist nicht so kostenaufwendig. (Niemand wird ernsthaft bestreiten: Es gibt Wertunterschiede zwischen Lanka und Gallo.)

Erfolg der Dortmunder Aktion (Investition): 
 Ohne diese Investition hätte es das Schreiben des Dortmunder OStD Dr. Koch vom 16.1.1998 an den Beschwerdeausschuß nicht gegeben. (MuM 4, S. 6ff). Dieses Schreiben belegt (beweist), daß es einer kommunalen Gesundheitsbehörde, trotz intensivem

Kontakt in dieser Angelegenheit mit der Bundesgesundheitsbehörde, innerhalb eines Jahres nicht möglich war, einen wissenschaftlichen Beleg über die Testaussagefähigkeit zugänglich gemacht zu bekommen. 
 Über diese Aktion gelangte auch das gesundheitsämter interne „Bühmann-Interview“ des Dortmunder AIDS-Koordinators zur Kenntnis. Hier wird das  Wissen der Bundesbehörde (RKI) belegt, daß es kein Foto des HIV gibt, HIV demnach niemals isoliert und

fotografiert wurde. Hier liegt eine offizielle Aussage vor, nicht „Dr. Lankas Außenseiterthese“. 
 Diese Aussage beweist offiziell die Verlogenheit der Bundes-AIDS-Politik, die ich in dem soziologischen Experiment vom 14.2.95 bis 2.7.97 nachwies. Sie beweist, daß der führende AIDS-Regierungsforscher der BRD, Prof. Kurth, der Fotos des HIV

veröffentlichte und hiermit insbesondere Ärzte absichtlich irre führte (vgl.: MuM 4, S. 8, links, 2. Abs. v. unten; Frau Dr. Schaffer, Nürnberg) ein Wissenschaftsbetrüger ist. (Prof. Kurth ist auch für gentechnologische Genehmigungen zuständig.) 
 Diese „Bühmann-Aussage“ brachte und bringt die Bayer AG und deren Vorstandsvorsitzenden Dr. Schneider in große Bedrängnis (vgl. MuM 4, S. 2, links). Dr. Schneider wird jetzt auf seine Lüge über die Mitochondrienforschung (s.o.) festgenagelt werden

müssen. Er wird die Beweise (leere Blätter, mehr hat er nicht) zugänglich machen müssen. Seien Forscherin Frau Prof. Dr. Rübsamen Waigmann gestand am Rande des Internationalen AIDS-Kongress (1998) in Genf, vor Kamera, gegenüber Dr. Stefan Lanka
ein, daß sie selbst keine Beweise für die Existenz des HIV kenne und verwies auf Gallo (s.o.), der 1984 behauptet hat, HIV isoliert zu haben. Diese „HIV-Glaubensfotografin“ hatte in ihrer Funktion als „Bayer-Forscherin“ im Mai 1997 in Essen Ärzte belogen,
sie selbst habe HIV isoliert und fotografiert und einer Ärztin (aus dem Vorstand des ZDN) sogar mit Bayer-Briefkopf, ihr Betrugsprodukt (Foto des HIV für das sie selbst keine Beweise kennt, das sie als Glaubensfotografin aber zu fotografieren vermag)
zugesandt. (vgl. auch: MuM 4, S. 8, rechts unten)

Die „Dortmunder-MuM-Erschwernis-Aktion“ brachte bedeutende Beweise, an die die „Offiziellen“ jetzt nicht mehr vorbeikommen und die in meiner abschließenden Darstellung des AIDS-Verbrechen vom 16,11.98 (MuM 5) münden.

Der andere bedeutende Beweiszugang ist Dr. Klaus Schlebusch, Vorsitzender des ZDN (Zentrum zur Dokumentation für Naturheilverfahren) und Herrn Bundesgesundheitsminister a.D. Seehofer zu verdanken. 
 Auf der Veranstaltung des ZDN zu „AIDS und HIV“ am 23.9.1995 in Essen provozierte Dr. Schlebusch die Frankfurter Ärztin Juliane Sacher, die von Anfang an als einzige Ärztin in Deutschland den AIDS-Wahnsinn nicht mitgemacht hat und den alternativen

therapeutischen Weg suchte und ging,  erstmalig öffentlich das Schweigegebot über die Studie „Frankfurter HIV-Modell“ zu durchbrechen. 
 Minister a.D. Seehofer ließ mir vor langer Zeit den parlamentarischen Bericht zum Bluterskandal zusenden - und hier fand ich die bedeutenden Hinweise zur Nachmarktkontrolle für risikoreiche Medikamente (§ 63 AMG). 

 Die Beweisprovokation ging immer tiefer und kam in der Darstellung der AIDS-Regierungskriminalität vom 16.11.98 zum Abschluß. (Das liegt mittlerweile vielen der genannten beteiligten Staatsdienern vor.) 
  

Jetzt kommt es darauf an, anhand der geplanten Preisverleihung an Gallo, generell „Betrug“ und „Lüge“ in Wissenschaft und Staat zu thematisieren und entscheidugnsrelevant bewußt zu machen:

        Ist Betrug eine ehrenwerte Handlung 
         für Deutsche Wissenschaft und Staat BRD?

Wenn dem so ist und dem so bleiben soll, dann: Gute Nacht Deutschland!

Hierzu ist eine MuM-Aktion vorbereitet:  (Klein-Klein-Aktion)

- Öffentliche Erklärung des Vereinsvorstandes (ggf. zum Kopieren und Weiterleiten durch 
    MuM-Vernetzte) 

 - Auszug der Forderungen (ggf. zum Kopieren und Weiterleiten durch MuM-Vernetzte) 
 - Musterbrief  (ggf. zum Tätigwerden der MuM-Vernetzten) 

 - Handlungsanregungen, Adressen etc. Koordinierungsadress 
  

Und was kommt danach? 
 Wenn der AIDS-Wahnsinn zusammenbricht? Der Zusammenbruch wird sich, wenn es einmal los geht, nicht auf AIDS beschränken. AIDS ist ja tatsächlich nahezu irrelevant. In Deutschland sind in den letzten 15 Jahren mehr Frauen in der Badewanne ertrunken,

als nichdrogenabhängige Frauen im Zusammenhang mit dem gestorben sind, was „AIDS“ getarnt wird. 
 Krebs, beispielsweise und Gentechnologie, sind viel Bedeutender. AIDS ist nur als Schlüssel zur Überwindung des Wahnsinns zu sehen.

Wie ist das, was dann aufbricht, diese gesellschaftliche Vertrauensmißbrauchs-erschütterung, aufzufangen, ohne daß mehr Schaden als Nutzen erwirkt wird? 
 Auch diese Frage muß gestellt und beantwortet werden - bevor es los geht.

Die Lösung ist einfach. Sie liegt in der „Einfachheit der Komplexität“, in einem „Programm, das Vieles freisetzt“. 
 Das „Revolutionsprogramm“, das ich am 5.11.97 bei meiner öffentlichen Beweisvorlage im Rahmen des durch MuM ermöglichten beweisschaffenden Veranstaltungsblock vortrug,  wird hier in MuM 5 abgedruckt.

Kurz: Lügner müssen eine begründete und berechtigte Angst vor der staatlichen Gewalt 
          bekommen.

Hierzu bedarf es einer Gesetzesinitiative, die dann, wenn es losbricht, in der Phase der Vertrauensmißbrauchserschütterung, Aussicht auf Erfolg hat - aber schon jetzt vorbereitet werden kann.  Auch hierzu werden hier in MuM 5 Anregungen (Klein-Klein-
Aktion) gegeben.

Und wie geht es dann weiter, mit MuM? 
 MuM ist lange nicht zu dem geworden, was ich mir bei der Vereinsgründung vorgestellt habe. 

 Grund u.a.: Stefan Lanka und ich, wir sind keine Übermenschen.

Wenn es losbricht, und das kann schon sehr bald sein, wird sich Vieles ändern, auch in unserer, in Stefans und meiner, persönlichen Situation.

Insbesondere die Existenzängste, die Existenzbedrohungen werden dann von uns abfallen:

      Dann haben wir unser Ziel erreicht, 
       d.h. dann beginnt die Aufgabe und Arbeit.

Dann wird die effiziente MuM-Vernetzung, die dazu dient, Engagement effizienter zur Entfaltung gelangen zu lassen, gezielter angegangen werden können und angegangen werden müssen. Darin sehe ich meine Hauptaufgabe.

Die Zeit der Vorturnerschaft durch Stefan Lanka und Karl Krafeld muß dann vorbei sein. Stefans Schwerpunkt wird dann wieder stärker in der Forschung, in der wissenschaftlichen Darstellung und wissenschaftlichen Transparenz, insbesondere in der
Herausarbeitung und Darstellung tatsächlich relevanter wissenschaftlicher Fragestellungen liegen. Meinen Schwerpunkt sehe ich in der Förderung der tatsächlichen (und nicht nur irreführend so genannten) Vernetzung autonom denkender und handelnder
Staatsbürger, die akzeptieren: „Der ethische Nachteil eines demokratischen Rechtsstaates ist ..............“

Das AIDS-Phänomen beweist auch, wohin wir diese BRD, diesen deutschen und internationalen Hoffnungsfunken nach 1945, haben pervertieren lassen.

Ohne Realisierung des Konzeptes des „Demokratischen Rechtsstaates BRD“, wie er vor nun nahezu 50 Jahren konzipiert und mittels des Grundgesetzes verkündigt wurde, bleiben alle Bemühungen um Menschenrechte, auch um Menschenrechte in der Medizin,
auch um Menschenrechte in der Medizin in der BRD, günstigstenfalls hinterherhinkender stabilisierender, energieverschleißender „Blinder Aktionismus“, der real Menschenrechtsverletzungen in der Medizin in der BRD ermöglicht festigt und sichert.

Der Vereinsname „Wisssenschaft, Medizin und Menschenrechte“ ist Programm. Das bedeutendste Organ des Vereins ist, entsprechen in der Satzung konkretisierten Vereinskonzeptes nicht der Vorstand oder die Mitgliederversammlung, sonder das Vereinsorgan
„Workshop“, das in der deutschen Vereinsmeiereigeschichte bisher auch einalig und beispiellos ist. Hier setzt die Satzung neue strukturelle Akzente in Richtung: „Der ethische Nachteil eines demokratischen Rechtsstaates ist ............“ 

                                                                                                                Karl Krafeld, Ing. (grad.) 
                                                                                                                Albrechtstr. 17 

                                                                                                                44137 Dortmund 
  

An 
 ____________________________                                                                                Dortmund, 16. November 1998 

  

Btr.: Beweislage des AIDS-Mordprogramm der Regierung der BRD (CSU/CSU/FDP). 
         Regierungkriminalität

ggf. Bezug: ........................................................................................................................ 
        Ihre namentliche Nennung als wissentliicher Mittäter erfolgt auf S. .........................

Sehr geehrte(r) Dame (Herr),

Sie wurden in letzter Zeit mit den ganz konkreten Auswirkungen des globalen AIDS-Phänomens konfrontiert und hier unmittelbar zur AIDS-Sicherung bzw. durch Duldung oder absichtliche Sicherung mittelbar tätig. 
  

Aufgrund eindeutiger offizieller Dokumente ist die Beweislage der Sach- und Rechtslage der BRD Regierungskriminalität (CDU/CSU/FDP) klar. Offen steht, ob die neue Regierung (SPD/Bündnis 90; Die Grünen), in der Hauptverantwortung des Bundeskanzlers
Gerhard Schröder und der Bundesgesundheitsministerin Andrea Fischer, dieses Verbrechen wissentlich und absichtlich fortsetzt. Nach den wenigen Tagen Amtszeit kann hier noch nicht von einer Verantwortung ausgegangen werden. Beweise liegen der neuen
Regierung mittlerweile vor.

Auf allen Ebenen fahrlässig, aber zunehmend wissentlich und absichtlich gestütztes BRD-AIDS-Regierungsverbrechen:

           Mittels aussageunfähiger Tests wird die Zustimmung zur tödlichen 
            Medikation erwirkt, läßt der Staat BRD töten. (Regierungskriminalität). 

  

(1) (a,b,c,d) Mittels aussageunfähiger sog. HIV-Antikörpertests im Hinblick auf eine tatsächlich erfolgte Infektion durch das als Todesvirus behauptete Retrovirus „HIV“,

(2) wird bei Betroffenen positiv getesteten Bürgern der BRD die Zustimmung erwirkt und nachhaltig mittels Irrtumsunterhaltung mittels Unterdrückung bekannter bzw. bekannt gewordener Tatsachen gefestigt,

(3) zu einer Medikation, von der bekannt ist, daß sie, aufgrund der bekannten bio-chemischen Wirkung, mittelfristig eigenständig tödlich wirkt, d.h. zu einer tötenden Medikation,

(4) der es an der rechtlichen Voraussetzung der Zulassungsunterhaltung mangelt. Die gesetzlich für derartige nebenwirkungsriskanten Medikamente vorgeschriebene Nachmarktkontrolle findet nicht statt. Selbst Routinesitzungen nach Ziffer 5 der
Verwaltungsvorschrift zum Stufenplanverfahren II nach § 63 Arzeneimittelgesetz (AMG) werden seitens des Staates BRD sträflich unterlassen (Beweis: RKI, 4-2-6719-2490/96 v. 7.10.96 , Pkt. 6 + 7; Ärzte Zeitung v. 6./7.10.1989, DBT DS 12/8591 S. 38ff u.a.),
obwohl nachweislich eindeutige Hinweise auf nebenwirkungsärmere Alternativen bekannt waren:

(4.a)   Im Rahmen eines Forschungsprojektes des Bundesgesundheitsministerium von 1987 bis zum 31.12.1993 („Frankfurter  HIV-Modell“, Durchführung: Georg Speyer Haus (Frankfurt))  zeichnete sich die Überlegenheit der sog. Alternativmedikation ab. Die
Finanzierung der Studie war vom Minister bis 1996 zugesagt. Nach Kenntnis der Tendenz der Zwischenergebnisse wurde diese Studie zum 31.12.1993 plötzlich vom Gesundheitsminister (CSU) abgebrochen. Teilnehmenden Ärzten wurde ein Stillschweigegebot
über Ergebnisse dieser Studie, die mit ca. 800 positiv getesteten symptomfreien Bürgern begann, auferlegt.

(4.b)  Nachweislich waren nach Zulassung neue Risiken unübersehbar allgemein bekannt geworden. Studien an sog. Langzeitüberlebenden belegen, daß das signifikante therapeutische Unterscheidungskriterium der Langzeitüberlebenden ist: die Überlebenden
nahmen nicht oder nicht über einen längeren Zeitraum die sog. AIDS-Medikationen ein (deren es in der BRD an der Anwendung des Stufenplanverfahren II nach § 63 AMG, trotz eindeutiger Sach- und Rechtslage, mangelt). 

 Das neue Risiko, daß die tödliche AIDS-Medikation auch an Personen verabreicht wird, die tatsächlich nicht durch das Todes-Retrovirus „HIV“ infiziert waren, wurde Anfang der 90er Jahre nicht ignorierbar bekannt. 
  

(zu 1.a)  Die Papadopulosstudie (1993), die in der BRD am 5.8.93 in „Die Woche“ breit verbreitet wurde, belegt, daß die Tests, gemäß des als verbindlich anerkannten Standes der Wissenschaft, mangels „vollständiger Isolation des „HIV““ (Gold Standard), im
Hinblick auf eine tatsächlich erfolgte HIV-Infektion nicht aussagefähig sein können. Die sachliche Richtigkeit der Studie wurde vor Veröffentlichung vom Pasteur-Institut (Paris) überprüft. Mit Datum vom 18.9.95  bestätigt das in der BRD für die Testzulassung
zuständige Paul Ehrlich-Institut, daß dieser wisseenschaftliche Sachverhalt den Fachleuten (also auch den Fachleuten in den Bundesgesundheitsbehörden) zum Zeitpunkt des Erscheinens der Studie (1993) bekannt war. (Hauptbeweis: PEI, PrV - 20 000, v.
18.9.95, Pkt. 5).

(zu 1.b)  Testwilligen, kommunalen Gesundheitsbehörden, Forschungsgruppen und Ärzten war es 1997/98 nicht möglich, seitens der zuständigen Bundesgesundheitsbehörde einen wissenschaftlichen Beleg über die Testaussagefähigkeit zugänglich gemacht zu
bekommen. (Hauptbeweis: OStD Dr. Koch (Dortmund) v. 16.1.98 an den Beschwerdeausschusses des Rates der Stadt Dortmund.)

(zu 1 c) Über das wissenschaftliche Dokument des für aussagefähige Tests unverzichtbaren isolierten Virus, das Foto des isolierten Virus wurde in der BRD, gestützt durch Staatsanwaltschaft, Polizei, BKA und Richter 1995/96/97 seitens der
Bundesgesundheitsbehörde, dem Bundesgesundheitsminister und dem Deutschen Bundestag hartnäckig gelogen. Diese (tödliche) Lüge wurde am 2.7.97 durch Richter Prause, (AG Dortmund) legitimiert. (Die Presse, u.a. dpa, berichtete am 3.7.97 hierüber.):
WAZ, Do, v. 3.7.97: „Richter Prause: Ganz egal ob jemand gelogen hat. Ganz egal ob in der AIDS-Politik Fehler gemacht wurden.“ (Hauptbeweis: WAZ, Do, v. 3.7.97, dpa v. 3.7.97)

(zu 1 d, I)  Unter ausdrücklicher Bezugnahme auf die Bundesgesundheitsbehörde, zum Zwecke der ungehinderten Sicherung der AIDS-Medikation, erklärt die Stadt Dortmund, über den Dortmunder AIDS-Koordinator Bühmann, Anfang 1997 bundesweit
gesundheitsämter intern denjenigen „den Krieg auf anderen Ebenen“, die die wissenschaftlichen Beweise zu „HIV und AIDS“ auf den Tisch fordern und bietet sich hier als nationalen Ratgeber in diesem „Krieg auf anderen Ebenen „ an. (Beweis: Interview des
Dortmunder AIDS-Koordinator Bühmann in AIDS-Dialog NRW, 1/97) 

 (zu 1 d, II)  Am 13./14.8.98 sicherte der Polizeipräsident Dortmund, in voller Kenntnis der Konsequenz, die tödliche Irrtumsunterhaltung durch die Stadt Dortmund (Gesundheitsamt) gegenüber positiv Getesteten,  hinsichtlich des bekannten Mangels der
wissenschaftlichen Aussagefähigkeit dieser Tests. 

  

(Diese hartnäckige Verlogenheit muß den Verdacht begründen, daß niemals im Zusammenhang mit dem, was AIDS genannt wird, entsprechend der verbindlichen wissenschaftlichen Standards, ein Virus nachgewiesen wurde - und „alle verantwortungslosen
„Verantwortlichen““ das wissen.) 

   
  

Durch zunehmend wissentliche Duldung (nach Überwindung der Fahrlässigkeit) bzw. aktive Stützung mit  „Wissen und ohne Gewissen“ wurde bzw. wird diese mörderische AIDS-Regierungskriminalität, dieses Verbrechen im Rahmen des globalen AIDS-
Verbrechen, in Unterwerfung unter der am 23.4.84 durch die US-Regierung (Gesundheitsministerin Hackler verkündigte Gallos Diebstahl von Montagniers ein Jahr zuvor veröffentlichten Ergebnissen, auf einer großen Pressekonferenz weltweit als
Todesvirusentdeckung durch den US-Regierugnsforscher Gallo) eingeläuteten globalen Gehorsamsübung, gestützt und gesichert durch (Dokumente mit Azs  o.a. liegen vor):

Bundesgesundheitsministerium: (CDU/CSU/FDP-Regierung) 
 Dr. Grupp, Dr. Janßen, F.J. Bindert, Dr. Niemer, Dr. Schomburg u.a. 

 (Frau Ministerin Andrea Fischer kann nach wenigen Amtstagen hier noch keine Verantwortung zugeschrieben werden. Mittlerweile wurde sie informiert.)

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: (BZgA) 
 Dr. Müller, VL Wigger

Paul-Ehrlich-Institut (zuständig für Tests): 
 Dr. Löwer, Prof. Kurth

Robert Koch-Institut (wissenschaftliches Referenzzentrum) 
 Dr. Marcus, Dr. Gelderblom, Prof. Kurth

Deutscher Bundestag (13. Wahlperiode) 
 Herr Hauck (Hauptverantwortlicher Mitarbeiter im Büro des Petitionsausschusses), Dr. Derksen, Christa Nickels (Vors. d. Pet. Aussch. (13. Wahlperiod.), heute Staatssekretärin im BMfG. Prof. Dr. Rita Süssmuth (Präsidentin d. DB (13. Wahlperiode), bis 1988

als BMfG maßgeblich für die AIDS-Regierungspolitik verantwortlich)

Generalbundesanwaltschaft 
 Schulte, Schübel

Bundeskriminalamt 
 Wiesbaden: Neuß, Karschuck; Meckenheim: Schmitt, Köblitz

Länder: 
 Bremen: Senator für Gesundheit und Soziales

Niedersachsen: Justizministerium: Staatsseekretär Horst Henze, Justizministerin Alm Merk

NRW: Justizministerium: Faber, Steinfort, Dr. Krumsiek (pers. üb. pers. Referent Axel Wamer, Justizminister a.D.)

Sachsen: Justizminsiterium: Hohmann

Kommunalebene:

Kamenz (Sachsen): Landrätin Andrea Fischer

Nürnberg: Dr. A Schaffer (AIDS-Beratung)

Marl: Dr. Rütter (AIDS-Beratung)

Dortmund: Gesundheitsamtsleiterin Dr. Düsterhaus, AIDS-Koordinator Bühmann, Stadtdirektor a. D. Schäfer, StD Langemeier, StD Pogadl (Sozialdezernent), OStD Dr. Koch, Oberbürgermeister Samtlebe, sämtliche Mitglieder des Beschwerdeausschusses des
Rates unter Vors. von Verwaltungsrichter Kühn.

Untere Polizeibehörde:

Dortmund: Polizeipräsident, KoK Habel, KoK Preuß, KoK Krottmaier

Untere Justiz:

Amtsgericht Kamenz, Richter Goebel 
 Landgericht Bautzen: Richterin Senkbeil 

 Staatsanwaltschaft Bautzen: StA Laschewski 
 Staatsanwaltschaft München I: StA Stern 

 StA Essen, Zweigst. Gelsenkirchen: OAA Witomsky 
 StA Dortmund, StA Hildesheim, OStA Babatz, OStAin Glöggler-Mehner, StA to Roxel, OAA Groh, StA Huesmann, OStA Dr. Füllkrug, OStA Juschka 

 Amtsgericht Dortmund: Richter Prause

Ärztekammer: 
 Ärztekammer Westfalen Lippe, Zwgst. Dortmund, Hpts. Münster 

 (Duldung des durch OStD  Dr. Koch (Dortmund) ausgesprochenen wissenschaftlichen Verwertungsverbotes für kommunale Ärzte.)

Medien: 
 (3.7.97, Bericht über Legitimation der Lüge durch Richter Prause (AG Do) 

 dpa (NRW); Ruhr-Nachrichten, Westdeutsche Allgemeine Zeitung (bra), Westfälische Rundschau (Annegret Füssmann)

Mittels Dokumenten nachweisbar sind den Vorgenannten nicht nur Unstimmigkeiten im Zusammenhang mit dem, was AIDS benannt wird bekannt. Sie beteiligen sich „mit Wissen und ohne Gewissen“ im Zusammenhang mit AIDS an der Sicherung von
Menschenrechtsverletzungen in der BRD.

Am 10.Dezember 1998 begehen wir „50 Jahre Verkündigung der Allgemeinen Menschenrechte.“.

Die umfangreiche Beteiligung, insbesondere von Staatsbediensteten der BRD am globalen AIDS-Verbrechen, das sich in der AIDS-Regierungskriminalität bis auf unterster Ebene in der BRD realisiert, beweist, daß in Deutschland, in der BRD die „Allgemeinen
Menschenrechte“ keine Gabe, sonder eine Aufgabe ganz konkret in der BRD sind, eine Herausforderung für die Gesellschaft und den Staat BRD sind. 

  

Wenige Monate später, am 23. Mai 1999 begehen wir im vereinten Deutschland „50 Jahre Verkündigung des Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland“. Auch 50 Jahre nach dieser Verkündigung ist das Grundgesetz keine Gabe, derer man sich rühmen
könnte. Es ist eine Aufgabe, eine Herausforderung. 

 Das beweist die Menschenrechtsverletzung in der BRD mittels Sicherung der AIDS-Regierungskriminalität im Rahmen des globalen AIDS-Verbrechen.

Es gibt keinen Grund zu der Vermutung, als würde der 23.5.99 (50 Jahre GG) einen Grund zum Feiern bieten.

Mit freundlichem Gruß 
  

(Karl Krafeld) 
 Staatsbürger der BRD 

  

P.S: Aus Portokostengründen (1,10 DM statt 2,20 DM)  sende ich beidseitig beschrieben.

       Ich bekomme kein Geld für das, was ich tue, die Bestrebung der Verbrechensüber- 
        windung, der Rechtsstaatsrealisierung in der BRD, des tatsächlichen (und nicht 

        nur des vermeintlichen, wie es der staatliche tut) Verfassungsschutzes. 
        Im Gegenteil: Ich muß extremste, existenzruinierende Nachteile in Kauf nehmen. (Wie 

        andere, die sich tatsächlich für Menschenrechte und Lebensrecht einsetzen.)

       Die Akteure, insbesondere die Genannten, bekommen Geld für die Teilnahme und 
        Stützung des Verbrechens - und nehmen das Geld an, obwohl nach deren Dienst- 

        verpflchtung das Gehalt nicht für Handlungen gegen die Menschenrecht, gegen 
        das Lebensrecht, gegen die verfassungsmäßige Ordnung der BRD gezahlt wird. 
        (Es sind Gehaltsbetrüger, günstigstenfalls.) 

        Diese Staatsbediensteten der BRD beweisen: 
        „Verebrechen, die Teilnahme an Verbrechen und die Stützung von Verbrechen, 

         lohnt sich (noch) in der BRD!“ 
   

        Gleichzeitig beweisen diese Gehaltsbetrüger, daß es keinem Bürger der BRD zumutbar 
        ist, sich in der BRD für Verfassung und Menschenrechte einzusetzen. 

   
  

Alle genannten und nicht genannten am AIDS-Verbrechen (BRD- 
 Regierungskriminalität) Beteiligten wissen:

    Deren Tätigkeit bzw. Untätigkeit (Duldung nach Kenntnis- 
     erlangung), ist tödlich, ist rechtlich als Mittäterschaft 

     an Tötungshandlungen bzw. Mord zu werten.

    Jeder Tag der Unterlassung, der Duldung 
     ist als Tag der Tötungshandlung zu werten. 

   
   
  

 Kopf:  Verein 
   

  

                                                                                Dezember 1998 
 Öffentliche Erklärung 

  

des Vorstandes des Vereins „Wissenschaft, Medizin und Menschenrechte e.V.“

zur Verkündigung der „Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte“ vor 5O Jahren und zur geplanten Ehrung des als AIDS-Virus-Mitentdecker und als Test-Entwickler behaupteten Dr. Robert Gallo mit dem Paul Ehrlich-Preis zum 14.März 1999. 
   

  

Am 1O. Dezember 1948 verkündigte die Generalversammlung der Vereinten Nationen die „Allgemeine Erklärung der Menschenrechte“.

Heute, nach 5O Jahren ist diese Erklärung keine Gabe, der sich die BRD rühmen könnte. Es ist eine akut aktuelle Aufgabe, eine rechtsstaatliche Herausforderung für die Bundesrepublik Deutschland.

Nach wie vor verletzt die Justiz der BRD das aktive Informationsrecht nach Art. 17, indem die persönliche Ehre nach Art. 1 nicht nur über das aktive Informationsrecht gestellt wird, sondern auch über das Recht auf Leben nach Art. 3. 
 Die BRD-Justiz unterbindet die Verbreitung von Informationen, die im Falle der Wahrheitswidrigkeit ehrverletzend sein könnten, ohne daß dem sich seiner Ehre verletzt behauptenden Antragsteller vor Gericht, die im Falle der Wahrheitswidrigkeit strafbare

Aussage, seitens des Gerichtes, angesonnen wird, die Behauptung, deren Untersagung angestrebt wird, sei wahrheitswidrig.

1992  versuchte die menschenrechtsverletzende BRD-Justiz zu unterbinden, daß bekannt wurde, daß in der DDR Frühgeborene, die teils im Wassereimer ertränkt wurden, das Lebensrecht entzogen wurde, zum Zwecke der wirtschaftlichen Verwertung der in der
DDR Frühgeborenen im „Freien Westen“. (Erfurter Wassereimerskandal)

Hiermit warnte die BRD-Justiz erfolgreich die Bürger der ehemaligen DDR davor, Menschenrechtsverletzungen in der DDR dann zu benennen, wenn die Benennung den westlichen „Befreiern“ nicht genehm ist.

Durchgängig verhindert die menschenrechtsverletzende BRD-Justiz, daß die Wirklichkeit benannt wird und damit bekannt und denkbar wird - und sichert hiermit Menschenrechtsverletzungen die für die Allgemeinheit nicht denkbar sind.

Der menschenrechtsverletzende Terror der BRD-Justiz erzeugt bei Bürgern eine „begründete und berechtigte Angst“ davor, die Wirklichkeit und Fakten zu benennen - deren Benennung „Mächtigen“ nicht genehm sein könnte.

Die Meinugsfreiheit sichert die BRD-Justiz sehr wohl. Sie verletzt die aktive Informationsfreiheit, sie verletzt das Menschenrecht nach Art. 17, die Wirklichkeit und Fakten zu benennen.

Folge dieses menschenrechtsverletzenden Justiz-Terrors (Angsterzeugung) ist auch, daß genannte Fakten, die mit den offiziell zugelassenen Fakten oder Meinungen nicht übereinstimmen, als „irrelevante andere Meinung“ als „irrelevante Außenseiterthese“
ignoriert werden oder lächerlich gemacht werden.

Im Zusammenhang mit AIDS erwies sich, daß die Justiz der BRD selbst Opfer des eigenen Justiz-Terrors wurde.

Ein „Erfolg“ dieser BRD-Justiz ist, daß in der heutigen virtuellen Globalkultur die Wirklichkeit und die Fakten zunehmend irrelevant wurden. 
  

Das durch die BRD-Justiz durchgängig verletzte aktive Informationsrecht nach Art. 17 AMR ist konstitutiv für alle Menschenrechte, ist unverzichtbar konstitutiv für Demokratie, ist unverzichtbar für einen realisierten demokratischen Rechtsstaat.

Besonders verhängnisvoll wirkt sich diese Menschenrechtsverletzung nach Art. 17 AMR heute in der BRD in den medizinisch relevanten Wissenschaften und in der Medizin aus. Die Medizin läuft in der BRD Gefahr, zur Medizyn (= Zyniker-Medizin) zu
werden. Folge hiervon sind in der BRD schwere Menschenrechtsverletzungen gegen das „ Recht auf Leben“ (Art. 3 AMR)  in der Medizin. 

   
  

Exemplarisch am Umgang mit dem AIDS-Phänomen hat der Verein „Wissenschaft, Medizin und Menschenrechte e.V.“ die Beweise vorgelegt, daß die biologisch/medizinische Wirklichkeit, die Fakten, für Wissenschaft und Politik irrelevant geworden sind.

Die Beweislage ist klar:

- Es gibt keine Beweise für die Existenz des als AIDS-Virus behaupteten Retrovirus „HIV“. 
 - Es gibt keine Beweise dafür, daß das, was AIDS genannt ist, eine Infektionskrankheit ist. Eine Überprüfung der AIDS-Infektionsdaten in den deutschen Gefängnissen spricht gegen die Infektionshypothese: Trotz Nothomosexualität und Tausch unsauberer

Spritzen für Drogen, wurde kein Fall der Seronkonversion in den Gefängnissen bekannt. 
 - Weder die Universitäten noch die Politik zeigen in der BRD ein ernsthaftes Interesse, die Grundlagen dessen zu erforschen, was AIDS genannt wird. 

 - Die behauptete Virusaktivität wird u.a. mit zugelassenen Medikamenten „bekämpft“, die genau das tun, was dem Virus zugeschrieben wird: Sie zerstören Zellen mit tödlicher Folge. 
 - Über den wissenschaftlichen Virusnachweis, das Foto des isolierten HIV, lügt Wissenschaft und Politik in der BRD hartnäckig. 

 - Testwilligen,  kommunalen Gesundheitsbehörden, Forschungsgruppen und Ärzten ist es nicht möglich, einen wissenschaftlichen Beleg über die Testaussagefähigkeit zugänglich gemacht zu bekommen, in dem nachgewiesen wird, daß der Test die
Anforderungen erfüllt, die die Wissenschaft an derartige Tests stellt (Gold Standard). 

  

Unter Mitentscheidung und Mitwirkung der Regierung der BRD (Regierungsbeamte) soll am 14.3.1999 der höchste, mit 12O.OOO,-- DM dotierte Preis der medizinischen Wissenschaft, der „Paul Ehrlich und Ludwig Darmstaedter Preis“ an Dr. Gallo verliehen
werden. 

 Dr. Gallo soll den Preis erhalten, insbesondere für die Erstentdeckung humaner exogener (übertragbarer) Retroviren (HTLV I u. II), der Mitentdeckung des sog. AIDS-Virus „HIV“ und der Erstentwicklung sog. HIV-Antikörpertests, die noch heute maßgeblich
sind.

- Gallo hat nie mehr nachgewiesen, als daß es sich bei Retroviren um eine unbewiesene Hypothese infolge Reduktion kognitiver Dissonanz nach Entdeckung der  - bis 197O mit dem Verständnis der ausschließlich zielbezogenen Biologie unvereinbaren -
reversen Transkription (RNA in DNA) handelt. 

 Wie alle „Retrovirologen“ stützt Gallo lediglich die Retrovirus-Hypothese. Einen Beweis der Existenz von Retroviren, gleich ob endogen oder exogen, wurde in den letzten 28 Jahren auch von Gallo nicht vorgelegt.

- Es ist bekannt, daß Gallo hinsichtlich des sog. AIDS-Virus „HIV“ nur die Ergebnisse von Montagnier „geklaut“ hat, die er wenige Monate zuvor in Cold Spring Harbour nach als „Labor-Artefakt“ bezeichnete und durch Hinzufügung von Hydrocortison einen
weiteren Labor-Effekt (kontinuierliche Provokation der reversen Transkription) erzeugte, der für seine Tests grundlegend ist.

- Bis heute ist kein wissenschaftlicher Beleg über die Testaussagefähigkeit zugänglich. Weder das Patentrecht, noch das Betriebs- und Geschäftsgeheimnis, noch andere Rechtsvorschriften vermögen dieses wissenschaftliche Defizit zu begründen. Der einzige
wissenschaftliche Grund für dieses Defizit liegt darin, daß allgemein bekannt ist, daß mangels „Gold Standard“ (durch Foto dokumentierte vollständige Isolation des HIV u.a.) die Tests nicht, entsprechend der als verbindlich anerkannten wissenschaftlichen
Standards, aussagefähig sein können, hinsichtlich einer tatsächlich erfolgten Infektion durch das bisher nur hypothetisch behauptete Retrovirus „HIV“. 

  

Die Absicht, Dr. Robert Gallo derartig durch die Deutsche Wissenschaft und die Regierung der BRD zu ehren, ist eine klare, unzweideutige Aussage:

    Für die Deutsche Wissenschaft 
     und für die Regierung der BRD 
     ist Betrug 

     in der medizinisch relevanten Wissenschaft, 
     ist Betrug 

      der in Praxis breit auf eine Verletzung 
      des Recht auf Leben nach Art. 3 

      der Allgemeinen Menschenrechte hinzielt 
      eine ehrbare Handlung.

     Menschenrechtsverletzung mittels Mißbrauch 
      der Wissenschaft in der Medizin 

      erklärt die Deutsche Wissenschaft 
      und die Regierung der BRD 

      zu einer ehrbaren Handlung. 
  

Die Beweislage ist durch die Entscheidung zur Preisverleihung abschließend und klar. 
  

Durchgängig zunehmend werden die Menschenrechtsverletzungen im Zusammenhang mit AIDS in Deutschland „mit Wissen und ohne Gewissen“ gestützt und geduldet durch die Medien. Sämtlichen Wissenschaftsredaktionen der führenden deutschen Medien
wurden in den letzten Jahren kontinuierlich aus der Schweiz Publikationen zugesandt, die Unstimmigkeiten der „HIV-AIDS-Todes-Hypothese“ belegten. 

 Die deutschen Journalisten haben sich, exemplarisch an AIDS, als unfähig erwiesen, die Menschenrechte in der BRD zu schützen. Exemplarisch an AIDS haben die deutschen Journalisten bewiesen, daß sie sich, über die Anzeigenabteilungen, von den als
Werbeabteilungen getarnten Propagandaabteilungen der Pharmaindustrie von jeglichem, der Wahrheit und den Fakten verpflichteten journalistischem Ethos „befreien“ ließen. 

   
  

Tatsächlich steht „AIDS“ nicht für eine Krankheit. „AIDS“ ist ein Sammelsurium bekannter Krankheiten mit bekannten Ursachen, das über das Anfang der 80er Jahre aufgetauchte Phänomen „PCP“ (Pilzbefall der Atemorgane) und „KS“ (irrtümlich „AIDS-
Hautkrebs“ genannt) bei jungen homosexuellen Männern mit vorausgegangenem hohen Chemo-Antibiotika- und/oder Nitrit-Schnüffeldrogen-Konsum, konstruiert wurde. 

 Die Korrelationen waren seit Anfang der 8Oer Jahre, infolge der AIDS-Definition der US-Gesundheitsbehörde (CDC) im Jahre 1982 bekannt. Die abschließende biologische Erklärung der Erkrankungen erfolgte mittlerweile durch die Forschugnsgruppe
„regimed“. 

 Die Ursachenkorrelation dessen, worüber später AIDS konstruiert wurde, war schon vor der Verkündigung von Gallos Ergebnisdiebstahls  durch die US-Regierung am 23.4.84 bekannt.

Ähnlich, wie „AIDS“ über die Krankheiten PCP und KS konstruiert wurde, wurde das AIDS-Todesvirus, das Retrovirus „HIV“, über den Nachweis der reversen Transkription konstruiert. 
  

Am 23.4.19984 läutete die US-Regierung, mittels Verkündigung der „AIDS-Todesvirus-Entdeckung“ durch Gallo, die global größte Menschenrechtsverletzungskampagne ein. 
 Nahezu sämtliche Wissenschaftler und alle westliche Regierungen unterwarfen sich - anfangs vertrauensvoll und leichtfertig gutgläubig.

Die Gutgläubigkeit wurde kriminell, wenn (nachweislich) Wissen erlangt wurde und von nun „mit Wissen und ohne Gewissen“ gehandelt wurde.

In der BRD ist die AIDS-Regierungskriminalität, für die die CDU/CSU/FDP-Regierung die Verantwortung trägt, bewiesen. Es ist bewiesen, daß hier nicht fahrlässig, sondern absichtlich schwere Menschenrechtsverletzungen mit Todesfolgen erfolgen:

   Mittels aussageunfähiger Tests 
    (Mangel: Gold Standard, vollständige, durch Foto dokumentierte Virus-Isolation; 

     wissenschaftliche Belege sind nicht zugänglich) 
    wird bei Bürgern die Zustimmung erwirkt, 

    zu einer mittelfristig eigenständig tödlichen Medikation 
    (die weitgehend genau das tut, was dem HIV zugeschrieben wird: Zerstörung von 

     Zellen) 
    der es an der gesetzliche Voraussetzung der Zulassungsunterhaltung mangelt. 

    (Selbst die vorgeschriebenen Routinesitzungen nach Ziffer 5 der Verwaltungs- 
     vorschrift zum Stufenplanverfahren II nach § 63 AMG (Nachmarktkontrolle) werden 

     nicht durchgeführt.)

Die Beweise der absichtlichen Mittäterschaft an dieser schweren Menschenrechtsverletzung, an der Mitwirkung „mit Wissen und ohne Gewissen“ liegen in der BRD vor.

Nicht nur in „Bananenrepubliken“ haben Menschenrechtsverletzungen namentlich benannt zu werden. Auch in der BRD hat dieses, durch Dokumente belegbar, zu gelten: 
 (u.a.)

Frau Prof. Dr. Rita Süssmuth, als Bundesgesundheitsministerin bis 1988 maßgeblich für die AIDS-Politk veranwortlich und nach wie vor in AIDS-Angelegenheiten aktiv: Auf Video dokumentiert benennt sie am 28.6.95 ihr Wissen, daß es keinen Beweis für die
AIDS-Infektionsbehauptung gibt und die Politik kein Interesse an den tatsächlichen Ursachen hat - und läßt diese Aussage mit Datum vom 11.8.98 durch ihre persönliche Referentin leugnen.

Bundesgesundheitsministerium (CDU/CSU/FDP-Regierung): 
 Dr. Grupp, Dr. Janßen, F.J. Bindert, Dr. Niemer, Dr. Schomburg u.a.

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: 
 Dr. Müller, VL Wigger

Paul-Ehrlich-Institut (zuständig für Tests): 
 Dr. Löwer, Prof. Kurth

Robert Koch-Institut (wissenschaftliches Referenzzentrum) 
 Dr. Mracus, Dr. Gelderbloom

Deutscher Bundestag (13. Wahlperiode) 
 Dr. Derksen, Hauck, Christa Nickels, (Vors. d. Pet. Aussch., heute: Staatssekretärin im BMfG), Prof. Dr. Rita Süssmuth 

 Generalbundesanwaltschaft 
 Schulte, Schübel

Bundeskriminalamt 
 Wiesbaden: Neuß, Karschuck; Meckenheim: Schmitt, Köblitz

Länder: 
 Bremen: Senator für Gesundheit und Soziales

Niedersachsen: Justizministerium: Staatssekretär Horst Henze,  Justizministerin 
                           Alm Merk

NRW: Justizministerium: Faber, Steinforth, Dr. Krumsiek (Justizminister a.D.)

Sachsen: Justizministerium: Hohmann

Kommunalebene:

Kamenz (Sachsen): Landrätin Andrea Fischer

Nürnberg: Dr. A. Schaffer (AIDS-Beratung)

Marl: Dr. Rütter (AIDS-Beratung)

Dortmund: Gesundhetisamtsleiterin Dr. Düsterhaus, AIDS-Koordinator Bühmann, Stadtdirektor a.D. Schäfer, StD Langemeier, StD Pogadl  (Sozialdezernent), OStD Dr. Koch, Oberbürgermeister Samtlebe, sämtliche Mitglieder des Beschwerdeausschusses des
Rates unter Vors. von Verwaltungsrichter Kühn.

Untere Polizeibehörde:

Dortmund: Polizeipräsident Dortmund, KoK Habel, KoK Preuß, KoK Krottmaier

Untere Justiz:

Amtsgericht Kamenz: Richter Goebel 
 Landgericht Bautzen: Richterin Senkbeil 

 Staatsanwaltschaft Bautzen: StA Laschewski 
 Staatsanwaltschaft München I: StA Stern 

 StA Essen, Zweigst. Gelsenkirchen: OAA Witomsky 
 StA Dortmund: StA Hildesheim, OStA Babatz, OStAin Glöggler-Mehner, StA to Roxel, OAA Groh 

 Amtsgericht Dortmund: Richter Prause 
  

Mittels Dokumente nachweisbar, sind den Vorgenannten  Unstimmigkeiten im Zusammenhang mit dem, was  AIDS benannt wird, bekannt. Sie beteiligen sich „mit Wissen und ohne Gewissen“ im Zusammenhang mit AIDS an der Sicherung von
Menschenrechtsverletzungen in der BRD. 

   
  

Gegenwärtig sind ca. 2O rechtsstaatliche Entscheidungssituationen im Zusammenhang mit dem globalen AIDS-Verbrechen, mit der BRD-Regierungskriminalität, anhängig.

Die rechtsstaatlichen Anforderungen lassen hier keinen Entscheidungsfreiraum zwischen den Anforderungen des Global-Verbrechen „AIDS“ und den Rechtsstaatsanforderungen:

Deutscher Bundestag: 
 mehrere Petitionen mit dem Schwerpunkt: rechtswidriger  Umgang mit den sog. AIDS-Medikamenten durch die Bundesbehörden  (Stufenplanverfahren, § 63 AMG); 

 Wissenschaftsbetrug insbeonsdere gegenüber Ärzten durch den führenden Regierungswissenschaftler Prof. Kurth (Foto des HIV).

Landtag NRW: 
 Petition zur Testaussagefähigkeit und Unterlassung des Stufenplanverfahrens nach § 63 AMG

Innenminister NRW; Regierungspräsident Arnsberg: 
 Handeln trotz besseren Wissens in der Kommune Dortmund und Stützung dieses Handelns durch den Polizeipräsident Dortmund.

Ärztekammer Westfalen-Lippe (Münster/Dortmund): 
 Beschwerde gegen die Leiterin des Gesundheitsamtes Dortmund wegen Irrtumsunterhaltung mittels Unterdrückung bekannt geworderner Tatsachen gegenüber positiv Getesteten in Kenntnis der Konsequenz dieser Irrtumsunterhaltung (Zustimmung zu tödlicher

Medikation).

Justizminister Sachsen: 
 Rechtsbeugung im Zusammenhang mit der AIDS-Regierungskriminalität.

Staatsanwaltschaften  (u.a. Köln, Bonn, Berlin, Dortmund) 
 Handeln trotz nachweisbarem besseren Wissens in der Dortmunder Gesundheitspolitik. Stützung dieses Handelns durch den Rat (Beschwerdeausschuß). 

 Zulassung und Anwendung aussageunfähiger Tests. Unterlassung des Stufenplanverfahrens (§ 63 AMG) bei den sog. AIDS-Medikamenten. Rechtsbeugung. Strafvereitelung im Amt. 
  

Zweifellos ist die Staatsanwaltschaft, insbesondere in Dortmund, in einer extremen Konfliktsituation geraten. Erstmalig wird der Staatsanwaltschaft in der BRD (möglicherweise erstmalig in einem westlichen Industriestaat) angesonnen, im Zusammenhang mit
erwiesener Regierungskriminalität und deren Auswirkungen tätig zu werden. 

 Die Situation ist vergleichbar, als wäre der Staatsanwaltschaft in der DDR angesonnen worden, gegen die Mauerschützen vorzugehen. 
 Es ist verständlich, daß die Staatsanwaltschaft sich hier schwer tut - und die Staatsanwälte hier zunehmend das persönliche Risiko eingehen, selbst zu rechtsstaatlichen Straftätern (Mittäterschaft an Tötungshandlungen durch Strafvereitelung) zu werden. 

  

In den Mauerschützenprozessen wurde klargelegt, daß auch dem letzten Glied in der Weisungskette die individuelle Gewissensanstrengung zugemutet werden muß, wenn es die Erhaltung von Menschenleben und die schwerwiegende Verletzung von
Menschenrechten betrifft. 

 Das hat auch für kommunale Mitarbeiter und Staatsanwälte nach Kenntniserlangung über das AIDS-Regierungsverbrechen zu gelten.

Im Zusammenhang mit den Mauerschützenprozessen ging die Staatsanwaltschaft des einen deutschen Staates gegen Handlungen in dem anderen, mittlerweile zusammengebrochenen deutschen Staat vor.

Heute steht die Staatsanwaltschaft in der Situation, als Staatsanwaltschaft dieses Staates gegen Regierungskriminalität und deren Auswirkungen dieses Staates innerhalb dieses deutschen Staates vorzugehen.

Diese staatsanwaltschaftliche Situation, in der sich insbesondere die Staatsanwaltschaft Dortmund befindet, hat in der Rechtsgeschichte der BRD kein Beispiel und keine Orientierungsvorgabe. Es ist verständlich, daß sich die Staatsanwaltschaft hier noch schwer
tut. 

   
  

Die Hauptverantwortung, die Hauptschuld trifft hier die Wissenschaft, insbesondere die Wissenschaftler im Staatsdienst und in den von der Pharmaindustrie unabhängigen, staatlichen Hochschulen und Forschungsinstitutionen.

Durchgängig wird auf unterer kommunaler Ebene, aber auch auf der Ebene der Polizei und der Staatsanwaltschaft entschuldigend vorgebracht, man sei selbst kein Wissenschaftler und habe der Wissenschaft zu glauben.

Am „AIDS-Phänomen“ erweist sich das heutige Totalversagen der deutschen universitären Wissenschaft. 
 Am „AIDS-Phänomen“ in der BRD erweist sich der skrupellose Vertrauensmißbrauch von Wissenschaftlern. 

 Die Tatsache des „AIDS-Phänomens“, die Tatsache, daß „soetwas in Deutscher Wissenschaft möglich ist“, erfordert eine Standortbestimmung der Deutschen Wissenschaft, erfordert eine Rückeroberung der verloren gegangenen Werte der Wissenschaft.

Das „AIDS-Phänomen“ zeigt: 
 Es bedarf einer Wissenschaft, die im Dienst der Verwirklichung der Menschenrechte, dem traditionellen Wert der Wahrheit und der Wahrheitssuche, dem traditionellen Wert des Strebens nach neuen Erkenntnissen, verpflichtet ist. 

   
   
  

Im Zusammenhang mit dem Verein „Wissenschaft, Medizin und Menschenrechte e.V.“ wurde das globale menschenrechtsverletzende AIDS-Verbrechen als Konkretion einer pervertierten Wissenschaft, das sich in der BRD-Regierungskriminalität
(CDU/CSU/FDP) und deren Auswirkungen realisiert, immer tiefer, immer präziser in die rechtsstaatliche Entscheidungssituation getrieben, in der Überzeugung, daß nur ein realisierter demokratisch legitimierter Rechtsstaat die Menschenrechte zu schützen
vermag. 

  

Der Vorstand des Vereins „Wissenschaft, Medizin und Menschenrechte e.V.“ erhebt auf der Grundlage der am 10.12.1948 verkündigten „Erklärung der Allgemeinen Menschenrechte“ im Zusammenhang mit den Auswirkungen des globalen „AIDS-Phänomen“ in
der BRD folgende Forderungen in der BRD:

Ohne falsche Rücksichtnahme auf Personen und Institutionen, zum Zwecke der Lebensrechtserhaltung  erheben wir die Forderungen:

- Die bekannten und seitens der Wissenschaft und der AIDS-Politik verschwiegenen Fakten im Zusammenhang mit AIDS  müssen, insbesondere seitens der Regierung der BRD, öffentlich auf den Tisch gelegt werden.

- Die Bundesregierung hat den verantwortlichen offenen freien wissenschaftlichen AIDS-Diskurs, unabhängig von Interessen der Pharmaindustrie oder sonstiger Dritter, gezielt zu fördern.

- Die tatsächlich offenen wissenschaftlichen Fragen im Zusammenhang mit dem AIDS-Phänomen gilt es unverzüglich mittels gezielter staatlicher Forschungsförderung, unabhängig von der Pharmaindustrie, der wissenschaftlichen Klärung zuzuführen.

- Im Zusammenhang mit dem globalen AIDS-Phänomen haben Fehlverhalten, auch von Staatsbediensteten, entsprechend des demokratisch legitimierten Gesetzes, konsequent dienst- und strafrechtlich geahndet zu werden. Ein „Befehlsnotstand“ kann hier nicht
zugebilligt werden.

- Weder die Deutsche Wissenschaft, noch die Regierung der BRD darf sich an der geplanten Ehrung von Dr. Robert Gallo, aufgrund dessen maßgeblichen Handlungen im Zusammenhang mit dem globalen AIDS-Phänomen beteiligen. 
 Dr. Gallos Handlungen des Wissenschaftsbetruges im Rahmen des globalen AIDS-Phänomens können nicht als ehrenwert dargestellt werden, solange die Virusisolation nicht mittels Foto des isolierten HIV nachgewiesen wurde und wissenschaftliche Belege über

die Möglichkeit der Testaussagefähigkeit im Hinblick auf eine tatsächlich erfolgte HIV-Infektion, Testwilligen, kommunalen Gesundheitsbehörden, Forschungsgruppen und Ärzten nicht zugänglich gemacht werden. 
   

  

Wir fordern den Vorsitzenden des für die Verleihung des Paul-Ehrlich-Preises an Dr. Gallo zuständigen „Stiftungsrates der Paul-Ehrlich Stiftung“, Prof. Dr. Werner Meißner, Präsident der Goethe-Universität (Frankfurt), auf, vor Preisverleihung am 14.3.1999
sicherzustellen, daß

- die durch Foto dokumentierte Isolation des sog. AIDS.-Virus (HIV) zugänglich wird.

- wissenschaftliche Belege zugänglich werden, mittels derer nachgewiesen wird, daß die auf Dr. Gallo zurückgehenden sog. HIV-Antikörpertests, entsprechend verbindlicher wissenschaftlicher Standards (Gold Standard; durch Foto dokumentierte Virusisolation)
aussagefähig im Hinblick auf eine erfolgte HIV-Infektion sein können. 

   
  

Nach Auffassung des Vorstandes des Vereins „Wissenschaft, Medizin und Menschenrechte e.V.“ erweist sich der Wert, den Gesellschaft und Staat den Allgemeinen Menschenrechten beimessen, nicht in öffentlichen Proklamationen und Reden, sondern nur im
konkreten gesellschaftlichen und staatlichen Handeln.

„AIDS“ ist der deutsche Menschenrechtsprüfstein. 
 „AIDS“ ist der Menschenrechtsprüfstein der neuen Regierung (SPD/ Bündnis 90; Die Grünen) der BRD.

Menschenrechte sind auch in Deutschland im 3. Jahrtausend keine Gabe. 
 Menschenrechte sind eine Aufgabe - eine gesellschaftliche und staatliche Herausforderung in der BRD 

   
   
  

Karl Krafeld, Ing. (grad.)                                          Dr. rer. nat. Stefan Lanka 
  

(1. Vorsitzender)                                                      (2. Vorsitzender) 
   

   
   
   
  

                                                                             Dezember 1998 
  

Forderungen des Vorstandes des Vereins „Wissenschaft, Medizin und Menschenrechte e.V.“ vom Dezember 1998, 50 Jahre nach Verkündigung der „Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte“ durch die UNO, anläßlich der zum 14.3.99 geplanten Verleihung
des Paul-Ehrlich-Preises an den als AIDS-Virus-Mitentdecker und Test-Entwickler behaupteten Dr. Robert Gallo:

- Die bekannten und seitens der Wissenschaft und der AIDS-Politik verschwiegenen Fakten im Zusammenhang mit AIDS müssen, insbesondere seitens der Regierung der BRD, öffentlich auf den Tisch gelegt  werden. 
   

 - Die Bundesregierung hat den verantwortlichen offenen freien wissenschaftlichen AIDS-Diskurs, unabhängig von Interessen der Pharmaindustrie oder sonstiger Dritter, gezielt zu fördern.

- Die tatsächlich offenen wissenschaftlichen Fragen im Zusammenhang mit dem AIDS-Phänomen gilt es unverzüglich mittels gezielter staatlicher Forschungsförderung, unabhängig von der Pharmaindustrie, der wissenschaftlichen Klärung zuzuführen.

- Im Zusammenhang mit dem globalen AIDS-Phänomen haben Fehlverhalten, auch von Staatsbediensteten, entsprechend des demokratisch legitimierten Gesetzes, konsequent dienst- und strafrechtlich geahndet zu werden. Ein „Befehlsnotstand“ kann hier nicht
zugebilligt werden.

- Weder die Deutsche Wissenschaft, noch die Regierung der BRD darf sich an der geplanten Ehrung von Dr. Robert Gallo, aufgrund dessen maßgeblichen Handlungen im Zusammenhang mit dem globalen AIDS-Phänomen beteiligen. 
 Dr. Gallos Handlungen des Wissenschaftsbetruges im Rahmen des globalen AIDS-Phänomens können nicht als Ehrenwert dargestellt werden, solange die Virusisolation nicht mittels Foto des isolierten HIV nachgewiesen wurde und wissenschaftliche Belege

über die Möglichkeit der Testaussagefähigkeit im Hinblick auf eine tatsächlich erfolgte HIV-Infektion Testwilligen, kommunalen Gesundheitsbehörden, Forschungsgruppen und Ärzten nicht zugänglich gemacht werden. 
  

Wir fordern den Vorsitzenden des für die Verleihung des Paul-Ehrlich-Preises an Dr. Gallo zuständigen „Stiftungsrates der Paul-Ehrlich-Stiftung“, Prof. Dr. Werner Meißner, Präsident der Goethe-Universität (Frankfurt), auf, vor Preisverleihung am 14.3.1999
sicherzustellen, daß

- die durch Foto dokumentierte Isolation des sog. AIDS-Virus (HIV) zugänglich wird.

- wissenschaftliche Belege zugänglich werden, mittels derer nachgewiesen wird, daß die auf Gallo zurückgehenden sog. HIV-Antikörpertests, entsprechend verbindlicher   wissenschaftlicher Standards (Gold Standard; durch Foto dokumentierte Virusisolation)
aussagefähig im Hinblick auf eine erfolgte HIV-Infektion sein können. 

  

Karl Krafeld, Ing. (grad.)                                            Dr. rer. nat. Stefan Lanka 
  

(1. Vorsitzender)                                                        (2. Vorsitzender) 
   

   
  

                                                                        Absender

An

............ 
 ................. 

 ................. 
 ..................

                                                                     Datum, ........ 
  

Btr.:  Verleihung des Paul-Ehrlich-Preises an den AIDS-Virus-Mitentdecker 
          Dr. Gallo 

          - Bitte um Sachklärung mittels Benennung wissenschaftlicher Belege 
  

Sehr geehrte(r) ............ (Damen und Herren) ............,

mir wurde die „Öffentliche Erklärung“ des Vorstandes des Vereins „Wissenschaft, Medizin und Menschenrechte e.V.“ zur Verkündigung der „Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte“ vor 5O Jahren und zur geplanten Ehrung des als AIDS-Virus-
Mitentdecker und als Test-Entwickler behaupteten Dr. Robert Gallo mit dem Paul Ehrlich-Preis zum 14. März 1999, mit den in der „Öffentlichen Erklärung“ erhobenen Forderungen bekannt.

Eine Ablichtung der Forderungen füge ich bei.

Zum Zwecke der sachlichen Klärung der hier angesprochenen Problematik bitte ich Sie, mir mittels konkreter Literaturbenennung oder in anderer geeigneter Form den Zugang zu folgenden wissenschaftlichen Belegen (zitierfähige Beweise) zu eröffnen:

- die durch Foto dokumentierte Isolation des sog. AIDS-Virus (Retrovirus „HIV“)

- Nachweis, daß die auf Dr. Gallo zurückgehenden sog. HIV-Antikörpertests, entsprechend verbindlicher wissenschaftlicher Standards (Gold Standard; durch Foto dokumentierte Virusisolation) aussagefähig im Hinblick auf eine erfolgte HIV-Infektion sein
können.

Im Voraus bedanke ich mich um Ihr Bemühen um eine sachliche Auseinandersetzung auf fundiert belegter wissenschaftlicher Grundlage mit „HIV und AIDS“ und verbleibe

mit freundlichem Gruß.                                                          Anlage 
  

(Unterschrift) 
   

  

MuM-Projekt: 
 Erschwernis des „Paul-Ehrlich-Preises“ an Dr. Gallo.

Über die geplante Preisverleihung wurde geredet. Herr Wolfgang Zimmer aus Winkelhaid, der sich mit einer Petition an den Bundestag zur Unterlassung des Stufenplanverfahrens (§ 63 AMG) beim AIDS-Medikament AZT, neben Hans Bernd Ashauer-
Jerzimbek, stark engagiert, drängte darauf, „etwas zu tun“. 

 Das wurde mittlerweile von Michael Leitner u.a. mittels internet aufgegriffen (http://pweb.uunet.de/pr-leitner.DO/index.htm) (Tel.:0172/280 81 70) (siehe auch: MuM 3, S. 1f rechts unten). Michael Leitner hat hier schon Einiges im Internationalen Bereich in
Bewegung gebracht.

Der Briefvorschlag  hier in MuM 5 baut auf die „Öffentliche Erklärung“ des Vorstandes  von WMuM und den Forderungen auf. Mit dem Briefvorschlag wird die Fragestrategie verfolgt. Es wird keine „Andere Meinung“ zu Dr. Gallo vorgetragen. Es wird nur die
Benennung wissenschaftlicher Belege abgefragt, von denen wir wissen, daß es die nicht gibt. 

 Wenn die „Offiziellen“ breit eingestehen müssen, daß diese Belege nicht gibt - ist es ihnen kaum möglich, die Preisverleihung an Dr. Gallo zu begründen.

Der Briefvorschlag ist so formuliert, daß „jeder“ die Position, die hiermit vertreten wird, vertreten kann. Mit diesem Briefvorschlag stellt sich der Schreiber nicht einmal hinter „Erklärung“ und „Forderungen“ von WMuM.  Der Schreiber drängt lediglich auf
sachliche Klärung einer von WMuM aufgeworfenen Frage. Hier kann wirklich jeder mitmachen.

Dem Brief kann eine Ablichtung der Forderungen von WMuM oder der gesamten Erklärung beigelegt werden. (Der Brief kann auch, aus Beleggründen per Einschreiben mit Rückschein gesendet werden.)

Die wichtigsten Adressaten sind:

Herr Prof. Dr. Werner Meißner, Vors. d. Stiftungsrates d. Paul-Ehrlich-Stiftung, Präsident der Goethe-Universität, Senkenberganlage 31, 6o324 Frankfurt

Bundesministerium für Gesundheit, Am Probsthof 78 a, 53121 Bonn 
 ----- 

 Darüberhinaus:

Pressesprecher der Bundesregierung, Adenauerallee,  53113 Bonn

Bundeswissenschaftsminister,  Heinemannstr. 2, 53175 Bonn

Pressesprecher des Robert Koch Institutes, Postfach 65 02 80,  13302 Berlin

Paul-Ehrlich-Institut, Paul-Ehrlich-Str. 51-59, 63225 Langen

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Postfach 91 01 52, 51071 Köln 
  

Bedeutend wäre, wenn hier der Zugang  zur Wissenschaft über Akademiker (mit Titel und Dienstgrad) gelingen könnte, da es hier um die Kernfrage geht, ob „Betrug in Wisssenschaft ehrbar“ ist. Das geht alle wissenschaftlichen Fakultäten an. Das beschränkt
sich nicht nur auf Medizin.

Hier wäre es gut, wenn über Hochschullehrer bzw. Hochschulrektoren, die Fragen bis an die Deutsche Rektorenkonferenz herangetragen würden. Hier geht es ja tatsächlich um die Kernfrage von Wissenschaft.

Medizinische Fakultäten, insbesondere, wenn sie sich mit AIDS beschäftigen,  können auf jeden Fall Ansprechpartner (Adressat des Anschreibens) sein.

Ebenso selbstverständlich jeder örtliche Bundestagsabgeordnete, jeder örtliche Landtagsabgeordnete.  Gerade diese Schritte sollten gegangen werden (Adressen ggf. über das örtliche Parteibüro). Abgeordnete bemühen sich oft tatsächlich, Fragen beantworten (zu
lassen) und würden in diesem Fall sehr viel lernen.

Selbstverständlich können auch die örtlichen Gesundheitsämter und die örtlichen Ratsmitglieder Ansprechpartner sein.

Man kann auch wieder versuchen, den Weg über Medien, (Wissenschaftsabteilungen) zu gehen. Ich messe dem allerdings wenige Chancen bei, da die genau Bescheid wissen und 
 „mit Wissen und ohne Gewissen“ sich über ihre Anzeigenabteilungen dem Diktat der Werbeabteilungen (Propagandaabteilugen) der Pharmaindustrie beugen.

Wichtig ist, daß diese Fragen breit gestellt werden und dokumentiert wird, daß niemand diese Fragen beantworten kann - die so banal klingen

Über diesen Weg muß Bewußtsein für die Frage geschaffen werden, für was der Gallo, von dem der parlamentarische Untersuchungsausschußbericht zum Bluterskandal benennt, daß er die Ergebnisse Montagniers „geklaut“ geehrt werden soll? (DBT DS 
12/8591, S. 61: „..., womit bewiesen war, daß das Labor Gallo das französische Isolat kultiviert und publiziert hatte. Es war ihnen Monate zuvor von Montagnier zum Zwecke der Charakterisierung und Bestätigung zugesandt worden.“ 

 __________________________________________________________________

Selbstverständlich sind auch weitere Aktionen wichtig. Die Strategie des „Fragen stellen“ halte ich für besser, als die Strategie, eine „andere Meinung“ vorzutragen. 
 Nicht was wir wissen, ist von Bedeutung, was „die da“ wissen, nicht wissen und wissentlich verschweigen, ist von Bedeutung.

Nach wie vor sind die vier „Fragen zu AIDS“ bedeutend, die in MuM 1 (S. 32f, auch S. 34f u. 36f.) stehen. Nach wie vor können diese Fragen AIDS-Hilfen, Gesundheitsämtern und der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, s.o. gestellt werden.

Wichtig ist, daß sich etwas tut, etwas bewegt. Die „Klein Klein Aktionen“, die in MuM 3. S. 3f vorgeschlagen wurden, haben erhebliche Wirkung gezeigt, auch wenn sich hieran nur wenige Beteiligt haben.

Gut ist es, wenn das, was  geschieht, in die Vernetzung eingeht und Kopien der Vorgänge an die Vernetzugnskoordination gesandt würden, die ich vorerst in diesem Projekt übernehme

                                       MuM 
                                       c./o  Karl Krafeld 

                                        Albrechtstr. 17 
                                        44137 Dortmund

Aufgrund meiner Erfahrung kann ich auch ggf. Hinweise geben, wie man auf Antworten reagieren kann, um weiter und tiefer einzudringen.

Wenn jemand „noch mehr“ tun möchte, z.B. Strafanzeige, Petition beim Landtag (es ist sehr wichtig, daß die Länder mehr eingeschaltet werden) kann ich aufgrund meiner Erfahrungen hier gezielte Formulierungshilfen und insbesondere Beweishilfen der
„Offiziellen“ geben. 

 Wichtig ist hier, daß gezielt z.B. nur zu Tests oder nur zu AZT/§ 63 AMG vorgegangen wird und die Begründung mit „offiziellen Dokumenten“ und nicht mit „anderen Meinungen“ erfolgt. 
   

   
   
   
  

Und wieder einmal: Ohne Moos nix los!

Wenn der Wahnsinn zusammenbricht, und es losbricht, dann  ...... ja dann werden sich auch 
 andere Finanzierungsmöglichkeiten auftun, hoffen wir - aber so weit sind wir noch nicht.

Unser Statikdozent Dr. Peters pflegte, uns nur männlichen Studenten zu verunsichern und sofort wieder zu beruhigen: „Meine Herren, es geht das Gerücht herum, Statiker sind schlechte Liebhaber. Meine Herren, machen Sie sich keine Sorgen. Sie sind noch
keine Statiker. Sie noch nicht!“

Wir sind noch nicht so weit, noch nicht, daß sich für die Aktivitäten andere Finanzierungsmöglichkeiten auftun. Noch nicht.

Bei einigen Zuwendungen, deren Summe ich sah, verschlug es mir die Sprache - und ich wußte, das ist nicht Geld, das „über ist“, das die, die es geben nicht merken. Aber gerade das Geld hat es erst ermöglicht, in der Sache so weit zu kommen, wie wir heute
sind. 

 „Dank“ ist hier das falsche Wort. „Danke“ sagt sich so leicht hin. „Danke“ wird so oft routinemäßig unernst gesagt. „Danke“ ist zu wenig. Es ist eine Verpflichtung in Verbundenheit in der Sache.

Ist  es Verschwendung, daß wir MuM kostenlos so breit streuen? Oder sollen wir uns weiter an die Geschichte mit den Saatkörnern orientieren, von denen nur einige große Frucht bringen (in der Sache, nicht für uns) und man weiß vorher nicht, welches Saatkorn
es ist. 

 Auch darüber denken wir nach.

Trotz alledem: im Gegensatz zu uns als Statik-Studenten, müssen wir uns Sorgen machen, weil wir noch nicht soweit sind. Deshalb hier nochmals die Konto Nr. 
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